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Bryaxis sculpticornis (Guillebeau, 1891)  
(Coleoptera: Staphylinidae, Pselaphinae) – 

Neumeldung für die Fauna Südtirols (Italien)

Irene Schatz

Bryaxis sculpticornis (Guillebeau, 1891) (Coleoptera, Staphylinidae, Pselaphinae) – 
New record for the fauna of South Tyrol (Italy)

Im Rahmen des Tags der Artenvielfalt 2011, der zusammen mit den Schweizer Kollegen 
im Münstertal/Val Müstair stattfand (Wilhalm et al. 2012), wurde auf Südtiroler Seite 
auch der Calwenwald bei Laatsch, Gemeinde Mals (ca. 1160 m), untersucht. Es handelt 
sich um eine südostexponierte, steile Blockhalde aus Silikat, die mit lockeren Gruppen 
aus Flaumeichen (Quercus pubescens) und Kiefern bestanden ist.
In Akkumulationen von Eichenlaubstreu, Juniperus-Nadeln und Humus wurden einige 
Proben genommen und in einem modifizierten Berlese-Apparat extrahiert. In diesem 
Material fand sich ein Männchen von Bryaxis sculpticornis (Abb. 1). Die Determination 
erfolgte nach Besuchet (1974) und konnte anhand von Vergleichsmaterial verifiziert werden.

Abb. 1: Bryaxis sculpticornis 
(Guillebeau, 1891), Männchen



272

I. Schatz: Bryaxis sculpticornis (Staphylinidae) – Neumeldung für Südtirol

Bryaxis sculpticornis (GuilleBeau, 1891) (= B. woerndlei holdhaus) ist ein Alpenendemit mit 
bisher bekannter Verbreitung in den Westalpen, im Engadin, in den nördlichen Kalkalpen 
in Nordtirol und jetzt auch in der Sesvennagruppe der Ötztaler Alpen (Münstertal) in 
Südtirol (Besuchet 1974, heiss 1971, horion 1949, löBl & Besuchet 2004, Wörndle 1950). 
Diese seltene Art kommt montan bis alpin (bis 2200 m) vor. Wie andere seltene Arten der 
Gattung Bryaxis scheint B. sculpticornis an steinigen Untergrund, besonders Schotterhalden, 
gebunden zu sein. Die Larve ist unbekannt.

Mals (Laatsch), Calwenwald, 1165 m, Flaumeichengruppe auf Schotter-Steilhang, Eichen-
streu und Nadeln unter Juniperus, leg. I. & H. Schatz, 1 Männchen (Abb. 1).
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